
THEMA: Handball, 1. Bundesliga,Männer: THWKiel – TVB 1898 Stuttgart

Schweikardt erwartet „keine Gnade“der Zebras
Der TVB-Trainer geht davon aus, dass der Rekordmeister nach einer durchwachsenen Saison seinen erfolgsverwöhnten Fans noch einmal etwas bieten möchte

Bei der 24:36-Hinspielniederlage hatte die TVB-Abwehr große Probleme mit den Kielern. Hier gehen Stefan Salger (Mitte) und Manuel Späth (rechts) gegen
Miha Zarabec ziemlich rustikal zu Werke. Bild: Steinemann

täuschenden Vorstellung gegen Göppingen
wieder besser zu präsentieren. Verzichten
muss der TVB auf die Langzeitverletzten
Johannes Bitter, Max Häfner und Sascha
Pfattheicher. Auch Dominik Weiß wird feh-
len. Schon vor dem Derby machte ihm eine
Entzündung in der Wurfschulter zu schaf-
fen, nach dem Spiel waren die Beschwerden
noch schlimmer. Ob Djibril M’Bengue in
seinem vorletzten Spiel für den TVB mit-
wirken kann, ist noch nicht sicher. Er hat
ebenfalls Probleme mit der Schulter.

Saison noch unter dem personellen Um-
bruch. Spieler wie Lukas Nilsson oder Ni-
kola Bilyk bräuchten noch Zeit, bis sie ab-
solutes Top-Niveau erreichten. Aber sie sei-
en eine Investition für die Zukunft. Schwei-
kardt ist überzeugt davon, „dass Kiel bald
wieder das Maß aller Dinge sein wird“.

In seinem letzten Heimspiel werde der
THW seinen Fans noch einmal eine Show
bieten wollen. „Auf besonders viel Gnade
dürfen wir nicht hoffen“, so Schweikardt.
Für sein Team gelte es, sich nach der ent-

sierte sich der THW, musste aber weiterhin
etliche Rückschläge einstecken wie beim
27:31 in Gummersbach, 25:26 gegen Wetz-
lar oder 27:28 in Hannover. Der Meister-
schaftszug jedenfalls war bereits frühzeitig
ohne die Kieler abgefahren.

„Für mich ist der THW immer noch die
größte Mannschaft in Deutschland und eine
der fünf größten in der Welt“, sagt dagegen
der TVB-Trainer Jürgen Schweikardt.
„Auch wenn’s im Moment nicht danach
aussieht.“ Die Kieler litten auch in dieser
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Nach der Derby-Niederlage gegen Göp-
pingen steht zwei Spiele vor Schluss
fest: Der TVB 1898 Stuttgart wird seine
dritte Saison in der ersten Handball-
Bundesliga auf Rang 14 beenden – wie
im vergangenen Jahr. Zu einer besse-
ren Punktzahl wird’s nur reichen, wenn
der TVB am Sonntag gegen Wetzlar
gewinnt – und an diesem Donnerstag
(19 Uhr) beim THW Kiel.

Die Partie des TVB beim deutschen Rekord-
meister ist die einzige an diesem Donners-
tag, bevor am Sonntag der spannende Fi-
nal-Spieltag ansteht. Für Spannung ist ge-
sorgt im Abstiegs- wie im Aufstiegskampf,
an dem weder der THW noch der TVB betei-
ligt sind. Während die Bittenfelder glück-
lich darüber sind, müssen die Kieler zu-
schauen, wie die SG Flensburg-Handewitt
und die Rhein-Neckar Löwen das Titelren-
nen unter sich ausmachen. Wobei die Flens-
burger bei einem Punkt Vorsprung im Vor-
teil sind und mit einem Sieg gegen die er-
satzgeschwächten Göppinger alles klarma-
chen können.

Die Mannheimer dagegen haben ihren
recht komfortablen Vorsprung durch die
jüngsten Punktverluste gegen die Füchse
Berlin (23:29), den HC Erlangen (25:25) und
die MT Melsungen (23:24) verspielt.

„Damit haben die Löwen sicher nicht ge-
rechnet“, sagt der TVB-Trainer Jürgen
Schweikardt. „Es zeigt aber, dass das Ni-
veau mittlerweile so ausgeglichen ist, dass
man sich nicht zu sicher sein darf.“ Schwei-
kardt sieht die Vorteile nun auf Seiten der
Flensburger – „wenn sie ihre Nerven im
Griff haben“.

Sehr gerne wären die Kieler in der Situa-
tion des norddeutschen Rivalen gewesen.
Nach zwei dritten Plätzen in den beiden vo-
rangegangenen Spielzeiten hatten sich die
erfolgsverwöhnten „Zebras“ wieder höhere
Ziele gesetzt. Die Saison verlief allerdings
erneut enttäuschend: Es wird dieses Mal
vielleicht zum vierten, wahrscheinlich aber
nur zum fünften Platz reichen. Der berech-
tigt normalerweise nicht einmal für den
EHF-Cup. Weil jedoch die Füchse Berlin,
Tabellendritter in der Liga, diesen Wettbe-
werb gewannen, wurde ein zusätzlicher
Platz frei. Den Kielern bleibt damit das
schlimmste Szenario erspart: eine Saison
ohne internationalen Einsatz.

Mit 6:8 Punkten erwischte das Team von
Trainer Alfred Gislason einen Fehlstart in
die Saison. Im Laufe der Hinrunde stabili-

Tabelle
1. SG Flensburg-Handewitt 33 971:830 54:12
2. Rhein-Neckar Löwen 33 1015:813 53:13
3. Füchse Berlin 33 940:852 51:15
4. SC Magdeburg 33 1004:896 48:18
5. THW Kiel 32 926:804 45:19
6. TSV Burgdorf 33 921:871 45:21
7. MT Melsungen 33 921:854 41:25
8. SC DHfK Leipzig 33 840:824 37:29
9. Frisch auf Göppingen 33 880:884 32:34
10. TBV Lemgo 33 851:902 32:34
11. HSG Wetzlar 33 860:857 28:38
12. GWD Minden 33 870:936 25:41
13. HC Erlangen 33 815:900 25:41
14. TVB 1898 Stuttgart 32 798:891 20:44
15. VfL Gummersbach 33 812:919 16:50
16. TuS Nettelstedt-Lübbecke 33 751:883 14:52
17. Eulen Ludwigshafen 33 796:917 13:53
18. TV Hüttenberg 33 822:960 13:53

THWKiel – TVB
Donnerstag, 31.Mai, ab 19Uhr

Liga kompakt

Felix Lobedank, der beim TVB 1898
Stuttgart keinen neuen Vertrag mehr

bekommen wird, hat einen neuen Verein
gefunden: Der 33-jährige Linkshänder
zieht sich aus dem Profihandball zurück
und schließt sich dem Baden-Württem-
berg-Oberligisten SG Pforzheim/Eutin-
gen an. Lobedank möchte seinen Fokus
vornehmlich auf den Beruf richten.

Eine hochkarätige Verpflichtung ist
dem Erstligisten HC Erlangen gelun-

gen: Vom 14-fachen dänischen Meister
Kolding Kopenhagen kommt der nor-
wegische Nationalmannschafts-Kreis-
läufer Petter Överby. Der 26-Jährige
wurde mit Norwegen im vergangenen
Jahr Vize-Weltmeister. Er ersetzt bei
den Franken Martin Stranovsky. (twa)

LenaKlingler auf
DHB-Lehrgang

Die Vorbereitung für die weibliche U-
18-Beachhandball-Nationalmann-

schaft zur Europameisterschaft geht in
die letzte Phase. Zu dieser Maßnahme
ist die Remshaldenerin Lena Klingler
eingeladen, die in der Halle für die SG
BBM Bietigheim spielt. An diesem Mitt-
woch geht es zum Lehrgang mit dem U-
18-Beachhandball-Team nach Kelk-
heim. Dort steht außer einigen Trai-
ningseinheiten am Donnerstagnachmit-
tag noch ein Leistungstest an der Uni
Münster auf dem Programm. Nach dem
Training am Freitag geht es direkt zum
Frauenturnier des Karacho-Beach-Cups
in Münster. Anschließend wird das
Trainerteam den zehnköpfigen Kader
festlegen, mit dem die deutsche Aus-
wahl im Juni bei der EM in Ulcinj (Mon-
tenegro) antreten wird.

�

Im Durchschnitt 380 Zuschauer verfolg-
ten in der vergangenen Saison die

Spiele in der 2. Handball-Bundesliga der
Frauen. Die FSG Waiblingen-Korb be-
legt in der Rangliste mit 465 Fans den
fünften Rang und liegt damit über dem
Schnitt des Zuschauer-Schlusslichts der
ersten Liga, dem TV Nellingen (454).
Die meisten Fans in der zweiten Liga
strömten zu den Partien von Union Hal-
le-Neustadt (602). Zum Vergleich: In der
ersten Liga erreichten gleich acht Ver-
eine einen vierstelligen Durchschnitts-
wert, ganz vorne in der Gunst liegt der
TuS Metzingen (1410).

�

In der Torschützenliste der zweiten Liga
belegte Monika Odrowska (FSG

Waiblingen-Korb) mit 161 Toren den
achten Rang. Beste Schützin war Diana
Sabljak (Kirchhof) mit 232 Treffern.

Erfahrung auf Asphalt zu sammeln und
Grenzen auszuloten. „Erfreulich war hier-
bei, dass wir zum ersten Mal dauerhaft
schneller waren als der Markenkonkurrent
Konstantin Keil, dem wir 20 Sekunden ab-
genommen haben“, betonte Norman Kreu-
ter. Geholfen habe hierbei sicherlich auch
der ausgiebige Test kurz vor der Veranstal-
tung, „denn wir hatten während der Rallye
ein sehr hohes Vertrauen ins Auto.“

Auf den insgesamt zwölf Wertungsprü-
fungen der Sachsen-Rallye erzielte der Mie-
delsbacher fünfmal die drittschnellste und
zweimal sogar die zweitschnellste Zeit der

Von unserem Mitarbeiter
Ralf Hensel

Pech für Norman und Michaela Kreuter bei
der 14. AvD-Sachsen-Rallye rund um Zwi-
ckau: Eigentlich wollte das Miedelsbacher
Ehepaar dort seine Meisterschaftsführung
in der 2-WD-Wertung für zweiradangetrie-
bene Fahrzeuge verteidigen, doch ein Leck
im Hydrauliksystem ihres Citroen DS3-R3-
Max hat alle Hoffnungen schon nach weni-
gen Kilometern zerstört.

„Schade, ohne den Defekt wären wir
Dritter geworden“, hat Norman Kreuter im
Ziel nachgerechnet. „So müssen wir uns mit
Platz sechs in der Division 4 und Rang acht
in der 2-WD-Wertung abfinden“, erklärte
der 45-Jährige enttäuscht.

Auf der ersten Etappe am Freitag lief zu-
nächst alles nach Plan. Dank der dritt-
schnellsten Zeit auf den Wertungsprüfun-
gen eins und zwei lag das Team aussichts-
reich auf Podiumskurs, als nach einem Rou-
tinecheck im Servicepark die Kupplung
streikte. „Beim Rückwärtsrangieren aus
unserem Serviceplatz hat das Kupplungs-
pedal plötzlich nachgegeben“, wunderte
sich Kreuter. Servicemechaniker Marco
Schieder erklärt die Ursache: „An der hy-
draulischen Gangschaltung ist aufgrund ei-
nes gerissenen Dichtungsrings Hydrauliköl
ausgelaufen, weshalb die Kupplung man-
gels Flüssigkeit nicht mehr betätigt werden
konnte.“

Zeitstrafe von zehnMinuten

Da die Reparatur nicht innerhalb der vor-
geschriebenen Servicezeit zu erledigen war,
musste Kreuter auf die beiden Schlussprü-
fungen der ersten Etappe verzichten, wofür
er eine Zeitstrafe von zehn Minuten bekam.
„Damit war die Rallye für uns gelaufen,
denn der Rückstand war zu groß, um aus ei-
gener Kraft Plätze gutzumachen“, ärgerte
sich der Miedelsbacher.

Trotzdem startete das Team tags darauf
zur zweiten Etappe, um auf den ultra-
schnellen Prüfungen im Vogtland weiter

Hydraulik-Leck kostet Platz drei
Motorsport: Deutsche Rallye-Meisterschaft (DRM) / 3. Lauf: 14 AvD-Sachsen-Rallye

Technischer Defekt gleich zu Beginn: Ein Leck im Hydrauliksystem hat dem Miedelsbacher Ehepaar Nor-
man und Michaela Kreuter bei der AvD-Sachsen-Rallye Platz drei gekostet. Bild: Dörrenbächer

zehn 2-WD-Starter. „Wir haben hier einen
riesen Entwicklungsschritt gemacht – und
das bei einer Rallye, die uns überhaupt
nicht liegt. Das ist unser einziger Trost“,
freute sich Kreuter.

Dank der Zusatzpunkte für die „Power-
Stage“, die Kreuter ebenfalls als Dritter be-
endet hatte, reichte es letztlich noch zu sie-
ben Punkten für die 2-WD-Meisterschaft.

Auf Platz eins der Tabelle liegt nun Ar-
min Holz (48 Punkte) vor Hermann Gassner
Junior und Norman Kreuter, die beide
punktgleich mit 40 Zählern Platz zwei bele-
gen.

Motocross. Das Seitenwagen-Gespann
Christian Sieber/Michael Klooz (MSC
Wieslauftal) hat sich beim vierten Lauf
zur deutschen Meisterschaft in Schopf-
heim mit dem 13. Platz zufriedengeben
müssen.

Mit 32 Teams war das Starterfeld voll
besetzt. Im Training und in der Qualifi-
kation versuchten Sieber/Klooz einen
Rhythmus zu finden. Allerdings machten
sie immer wieder kleine Fehler und muss-
ten sich mit Platz 16 und der zweiten
Startreihe begnügen. Der erste Lauf wur-
de gleich in der ersten Runde nach einem
Startunfall abgebrochen. Der Restart
verlief ohne Probleme. Im Rennverlauf
schlichen sich beim Rudersberger Ge-
spann immer wieder kleine Fehler ein
und so kam es auch hier in keinen Rhyth-
mus. Platz 16 war am Ende ein wenig zu-
friedenstellendes Resultat.

Der zweite Start klappte besser, Sie-
ber/Klooz fanden sich zwischenzeitlich
auf dem 14. Platz wieder. Nach mehreren
Ausfällen reichte es zu Rang 13. Im Zwi-
schenklassement der Meisterschaft ver-
besserte sich das Team auf Platz acht.

Sieber/Klooz
nur auf Rang 13

Wörz auf Rang 25 bei den
deutschenMeisterschaften

Schach. Bei den deutschen Jugend-
Schachmeisterschaften in Willingen hat
Ann-Sophie Wörz unter 40 Teilnehmern
nach elf Runden den 25. Platz erreicht.
Als Württembergische Meisterin in der
Altersklasse U 12 hatte sich die für die
Spvgg Rommelshausen spielende Wörz
qualifiziert. Sie erwischte einen starken
Turnierstart und lag mit vier Siegen nach
fünf Partien zwischenzeitlich auf dem
fünften Platz. Der überraschendste Sieg
gelang ihr dabei gegen Svenja Butenandt
(FC Bayern München), die Topgesetzte
und Deutsche Meisterin von 2016. Aus
den verbleibenden sechs Spielen erspielte
sich Wörz nur noch einen Punkt. (dah)
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